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1873 .

Telegramme .
-j- Berlin , 1 . Mai . Der Reichstag nahm heute den

Antrag Richters betreffs Wahl einer Kommission aus 28
Mitgliedern , welche eintretcnden Falls das Budget vorbe -
rathen soll , an . Dann wurde ohne Debatte die erste und
Zweite Lesung des Gesetzentwurfes über Aufgebot und Amor¬
tisation verlorener oder vernichteter Schuldurkunden des
norddeutschen Bundes und deS Deutschen Reiches erledigt .
Ferner folgte die zweite Berathung des Gesetzentwurfs
über den ReichS - JnvalidenfondS . § . 1 wird mit allen gegen
die eine Stimme Ewalds angenommen . Der folgende Pa¬
ragraph über Anlage der Fonds ruft eine lange Debatte
hervor , wobei der BundeSkommiffär Camphausen das Un -

wirthschaftliche der Kommissionsanträge wiederholt hervor¬
hebt und die Annahme der Vorlage empfiehlt . Das Haus
vertagt um 4ss/r Uhr die Debatte .

-j- Wien , 1. Mai . Bei der heutigen feierlichen Ersff -

vung der Welt - Ausstellung hielt der Protektor der¬
selben , Erzherzog Karl Ludwig , eine Ansprache , worin
er den Kaiser in den dem friedlichen Fortschritt geweihten
Räumen begrüßte und auf die erhabene Initiative des
Kaisers , auf das opferwillige Zusammenwirken der eigenen
» nd fremden Volkskraft und auf die sittliche und staatliche
Macht der Arbeit und der Kultur , welche alle die Welt -

AuSstellung geschaffen hätten , hinwies und den Kaiser
bittet , die Welt -Ausstellung zu eröffnen . Der Kaiser er -
wiederte : Er sehe mit lebhafter Befriedigung die Vollen¬
dung des Unternehmens , dessen Wichtigkeit und Bedeutung
er in vollstem Maße würdige . Sein Vertrauen in den
Patriotismus und die Leistungsfähigkeit seiner Völker und
in die Sympathien und die Unterstützung befreundeter Na¬
tionen habe die Entwicklung des großen Unternehmens be¬
gleitet ; sein kaiserliches Wohlwollen und dankbare Aner¬
kennung seien seinem Abschluß gewidmet . Der Kaiser er¬
klärte hierauf die Welt -Ausstellung von 1873 für eröffnet .
Der Ministerpräsident Fürst Auersperg begrüßte darauf
den Kaiser im Namen der Regierung und betonte , daß die
Welt -Ausstellung , welche Zeugniß ablcge von der steigen¬
den Macht und dem wachsenden Ansehen Oesterreichs , das
eigenste Werk des Kaisers sei ; es sei die Verkörperung des
Wahlspruches des Kaisers , daß in der Vereinigung der
Kräfte die Macht und Bedeutung des Ganzen ruhe .
Schließlich - drückte Fürst Auersperg die Gefühle des tief¬
sten und ehrerbietigsten Dankes aller Völker Oesterreichs
aus . Es ergreift darauf der Bürgermeister Felder das
Wort zu einer Danksagung Namens der Stadt Wien . Er
hebt hervor , daß unter der Regierung des Kaisers Wien
ln raschem , nie geahntem Aufschwünge Weltstadt geworden
sei , daß durch kaiserliche Entschließung die Stadtwälle ge¬
fallen , durch kaiserliche hochherzige Fürsorge Werke geschaf¬
fen worden seien , welche für kommende Jahrhunderte
Denkmale des segensreichen Wirkens des Kaisers bleiben
würden . Dann weist er auf die edle Bestimmung des
Welt -Ausstellungs -Unternehmens hin , welche als eine
Schöpfung der Kaisers die Kulturgeschichte Oesterreichs
verewigen werde , und schließt mit einem dreimaligen Hoch
auf den Kaiser . Hieran schloß sich ein Vortrag des von
Weilen gedichteten Festgesanges durch den Männer -Gesang -
verein .

-f Wie » , 1 . Mai . Die Eröffnung der Welt -

Ausstellung durch den Kaiser erfolgte i» Gegenwart
der Kaiserin , der kaiserlichen Familie , der fremde » höchsten
Gäste , aller Staats - Würdenträger , der Mitglieder der AnS -
stcllungskommission und eines trotz der sehr ungünstigen
Witterung ungeheuren Publikums präzis 12 Uhr Mittags .
Zahlreiche Musikkorps , Gesangvereine und Kanonensalven
signalisirten die Hauptmomente . Das Kaiserpaar erwar¬
tete die höchsten Gäste beim Portale der Rotunde . Die
Begrüßung zwischen den Fürstlichkeiten war die herzlichste .
Alle ankommenden fürstlichen Gäste wurden am Eingänge
von den Erzherzogen Karl Ludwig und Rainer empfangen .
Das Kaiserpaar wurde mit donnernden Hochrufen , die
fremden fürstlichen Gäste ehrerbietig von dem Publikum
begrüßt . Die Musikkapellen spielten nach der österreichi¬
schen Volkshymne auch die preußische . Nach den Eröff¬
nungsreden und beendigtem Festgesange durchschritt das
Kaiserpaar , begleitet von den höchsten Herrschaften , den
Ministern und dem Bürgermeister Or . Felder , das westliche
und östliche TranSept der Jadustriehalle .

^ St . Petersburg , 1 . Mai . Bei dem Empfang der
Adresse der deutschen Reichsangehörigen dankte Kaiser
Wilhelm für die ausgesprochenen patriotischen Gesinnungen ,
wies auf die großen in Deutschland vollzogenen Umgestal¬
tungen hin , welche vor Allem durch die unvergleichlichen
Thatcn der deutschen Armee , außerdem aber durch die em -
müchige und opferwillige Hingebung der ganzen Nation
hcrbeigcführt worden seien , und fuhr dann fort : „ Sie
wissen , wie Gottes Fügung uns zum Siege führte , in einem
Kriege , zu dem wir durch einen Ueberfall gezwungen waren .
Die Vorsehung wird unsere Hoffnung erfüllen , daß Deutsch¬
lands Geschicke sich auf der gegenwärtigen Höhe erhalten
und im Frieden segensreich fortentwickeln werden . Die
Einheit ist eine Thatsache und wird von Jahr zu Jahr
schönere Früchte tragen . Ein solches Reich inmitten Eu¬
ropas ist eine Bürgschaft für den Frieden . Uebcrhaupt ,
es ist ein glückliches Gefühl für uns Alle , die wir jetzt
leben , daß die Vorsehung uns auSerwählte , dies zu er¬
reichen , und so werden unsere Hoffnungen ja auch in Er¬
füllung gehen .

"
-f Luzern , 1 . Mai . Der hiesige Regierungsrath hat

Lachst Abschrift des Protestes des Solothurner Rcgierungs -
rathes gegen seine Fsrtamtirung auf dem Gebiete der ihn
als Bischof nicht mehr anerkennenden fünf Diözesanstände
mit der Aufforderung zugestellt , sich danach zu richten .

-f Rom , 1 . Mai . In der heutigen Kammersitzung
kündigte der Präsident des Ministerraths , Lanza , an ,
daß das Kabinet seine Demission gegeben habe in
Folge des Votums über den Bau eines Militärarsenals
in Tarent . Die Kammer vertagte sich bis Montag .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog sind heute Nachmittag 4 Uhr 35 Min . von einem
mehrtägigen Aufenthalt aus Max -Wilhelmshöhe im Oden¬
wald in die Residenz zurückgekehrt .

« Straßburg , 1 . Mai . Die Jahresfeier der Stif¬
tung unserer Universität wurde heute Vormittag 11 Uhr
durch einen amtlichen Akt in der provisorischen Aula , dem
großen Bibliotheksaale des Schlosses , dahier abgehalten . Hr .

Rektor de Vary verlas eine längere Abhandlung über
das Wesen und den Werth der deutschen Universttäteir
unter vergleichendem Hinweis auf die Einrichtungen und
Leistungen der französischen Hochschulen . Dann folgte die
Preisverleihung aus der v . Möller '

schen NniversttätSstis -
tuug ( 10,000 Fr .) für jene Studirenden der verschiedenen
Fakultäten , denen eine befriedigende Lösung der gestellten
Preisfragen gelungen war . Ferner wurde die Schenkungs¬
urkunde der „ Bismarck - Stiftung "

, die durch eine besondere
Deputation von Berlin überbracht worden war , verlesen
und den Schöpfern derselben der gebührende Dank ausge¬
sprochen . Beim Ausgange aus dem Saale fanden die
Fesltheilnehmn in der Vorhalle die eherne Koloflalbüste
Göthe 'S enthüllt , die der Universität gleichfalls als Ge¬
schenk zugegangen ist . Der Oberpräsident , der kommrn -
dirende General und sonst die hervorragendsten Persönlichkeiten
des Militär - und Beamtenstandes uiaren außer den Pro¬
fessoren und Studirenden bei der Feier anwesend . Heute
Abend findet Fackelzug und Kommers der Studenten statt .
— Zur Eröffnung des Sommertheaters im Tivoli gab
die Kapelle des kais. konzess. Theaters im Elsaß gestern
Abend ein brillantes Konzert . Heute folgt darauf die erste
Theatervorstellung . — In politischen Kreisen ist neuerdings
die Jagd nach einem Korrespondenten der Wochenschrift :
„ Im neuen Reich "

, ausgefallen , der einen , Wahres und
Falsches unter einander mischenden Artikel „ St . Lauth " in
jener Schrift erscheinen ließ und .4 . 8 . unterzeichnet hatte .
Zuerst gab ein Blatt zu verstehen , der Regierungsrath
Alexander v . Sybel sei der Verfasser . Die „ Franks . Z . "

erfährt dagegen bestimmt , daß Prof . Anton Springer hinter
dem Artikel stecke . Dieses Suchen nach Namen erweckt na¬
türliche Bedenken und den Verdacht , daß Jemandem daran
liegen müsse , die Spuren des wirklichen Verfassers zu ver¬
wischen . Wenn man doch endlich einmal diese Schnüffeleien
unterlassen und den ehrlichen geraden Weg gehen möchte !

ft Metz , 30 . Apr . Mehrere deutsche Blätter brachten
in der letzten Zeit Berichte über Verwüstungen , denen
die Krieger - Grabstätten unserer Umgebung ausgesetzt
gewesen sein sollen . In einer solchen Notiz ist besonders
von einem Monumente die Rede , das Se . Maj . der Deutsche
Kaiser bei Gravelotte errichtet habe,und dessen Gedenktafel durch
Flintenschüsse angeblich zerstört wmde . Abgesehen davon ,
daß ein solches Denkmal weder in Gravelotte noch an einer
andern Stelle um Metz cxistirt , ist auch bezüglich anderer
Gräber in neuerer Zeit keinerlei Verwüstung oder Zer¬
störung durch frcveinoe Hand bekannt geworden . Aller¬
dings sind manche der einfachen Holzkreuze in Folge der
Einwirkung von Schnee , Regen und Wind schadhaft ge¬
worden , auch die Tafel an dem von Ihrer Maj . der Kai¬
serin Augustr errichteten Monumente bei St . Privat ist aus
denselben Grünten herabgefallen und zertrümmert , nirgends
war aber auch nur der Verdacht einer böswilligen Hand¬
lung gegeben . —

Ueberdies befinden sich bereits seit einigen Wochen fünf Grä -
berwächter — Invaliden der deutschen Armee — in 5 Ort¬
schaften der Umgebung , welche die Aussicht über die Gräber
und deren Instandhaltung besorgen . Von Sr . Maj . dem
Kaiser wurde zu diesem Zwecke ein Fonds von jährlich
6000 Fr . dem hiesigen Gouvernement zur Verfügung ge¬
stellt und ist dadurch volle Garantie geboten , daß fernerhin

2 Erneutes Leben.
( Fortsetzung au « Nr . 103 .)

Ringen Sie mit Ernst und Fleiß nach der Kunst , liebe Charlotte ,
Und sollten Sie auch wirklich zuletzt nicht im Stande sein , ganz Aus¬

gezeichnetes hervorzubringkn , Sie habe « dennoch ein hohe « Glück ge¬
wonnen , wenn Ihre Studien Sie in da « Reich dr « Schönen einge¬
weiht , wenn Sie Ihr Auge gebildet , Ihre Seele zur Erkenniniß der
reinen Schönheit erhoben haben . Sie sehen , wir sehr verschieden der

Weg ist, den ich für Sie im Sinne habe , von dem , den Sie in Ihrer
argen Muthlcfigkeit einschlagen » ollen : Sie glauben nur den ersten
« nbehilsliche » Anfängen de« menschlichen Denken « ein wenig vorwärts

Helsen zu können , und ich traue Ihnen zu, daß Sie sich dem Höchsten
weihen , wa « dem Mensche » gegeben ist , dem schönen Ideal — daß
Eie , da da « häusliche Feuer so früh auf Ihrem Herde erloschen , statt
dieser irdischen Flamme die göttliche Flamme der Kunst mit Ihrem
LebenSgeiste nähren . —

Ich fühle e« an dem ganzen Ton Ihres BrieseS , meine Charlotte »
daß Sie sich bis in « Innerste getroffen , ja , al « ganz gebrochen an -

sehen , daß Sie Ihre Jugendkraft aufgebraucht glauben , aber dem ist
doch nicht so ! Man ist beinahe »uerschöpflich , wenn man mit gutem
Dillen sich emporrichten will , sogar die Jugend stellt sich innerlich und
Äußerlich bis zu einem hohen Grade wieder her , wenn man sich nur
Echt verloren gibt . Aber je größer da« Leid ist , das Sie gekosten ,
best» energischer wüsten dir Mittel sei« , die Sie zu Ihrer Heilung an -
wenden ! Die kleinen Pflichten , die man sich mit einem Berus , wie der,
vn de» Sie jetzt denken, auflädt , können Ihre Gedanken , Ihre Seele
» icht erfüllen , Sie wüsten Ihren großen Schmerzen ei« großes Mittel
entgegensetz,u , und je zerrissener Sie sich fühle » , desto inniger werden
Eie die ruhige Kraft de- klassisch Schönen , die Harmonie der ewigen

die e« beherrsche« , empfinden . Ich bin keine Künstlerin , aber
das blose Auschauea klassischer Gebilde hat mich oft so wunderbar ge¬
stärkt und an « tiefer Gedrücktheit erhob « . —

Und denken Sie nicht , baß Ihre Jugend wirklich dahin wäre auf
immer ! Sie sind 26 Jahre und haben viel gelitten , aber ich bin 34
Jahre und habe eine noch traurigere Vergangenheit , und dennoch fühle
ich mich nicht alt , nein , ich fühle mich jung , und wenn auch nicht
glücklich, dech heiter und stark und bereit , mich der schönen Welt zu
freuen . Ueberhaupt lassen Sie mich Ihnen im Vertrauen sagen , daß
cS thcils ein Aberglaube , IheilS die Schuld der Männer ist, wen » wir
Frauen so früh häßlich und alt sein sollen . Sehr häufig werden sogar
unb . deutende Züge mit den späteren Jahren ausdrucksvoll und ange¬
nehm , — bei den Frauen wie b : i den Männern kommt schließlich
Alle « auf den geistigen Ausdruck an . Natürlich ist ein entschieden in -
tcrestamer Ausdruck bei uns armen Frauen seltener , und so lange wir
erzogen werden , um den Männern . Hausfrau "

zu sein , um ihre Kin¬
der zu „wiegen "

, für „ Schuss :! und Wiege "
zu sorgen , wie man sagt ,

so lange der Mann nicht auch in seiner Frau eine gleichgesinnte Ge¬
fährtin will , eine wirkliche Mutter und Erzieherin seiner Kin¬
der, so lange eine Frau nur in ihren Beziehungen zu den Bedürfnissen
der Männer und nicht um ihrer eigenen freien Seele willen Geltung
hat , s» lang werden die Frauen , wenn ihre erst - Jugend vorüber ist,
alt sein und verkommen . — Aber wir wolle « das nicht thun , wir
wollen unser kleines Maß von Seclenkraft anwcnden , um dm prome -

theischm Funken , der auch in uns lebt , zur reinen Flamme aozufa -

chen , und wir wollen nicht vor der Zeit alt werden und sogar über¬

haupt innerlich nie altern , deßhalb , weil es unser Beider LooS zu
sein scheint, allein durch 's Leben zu gehen ! Sie selbst, mit Ihren rcgel -

mäßige « , wahrhaft klassischen Zügen , werden vielleicht mehr noch , als
Sie es nur wünschen mögen , erfahren , daß Sie der Welt gegenüber
Ihre Jugend und Schönheit noch bewahren , und ich fürchte , ich gestehe
es , diese Art von Erfahrung noch jetzt für Sie . Denn waS Sie be¬

dürfe « ist Ruhe — Sammlung , Gefühl der eigenen Kraft und Würde ,
die Sie über all da» Verletzende der Vergangenheit weghebt . Und diese
finden Sie im Umgang mit der Kunst . —

ES ist eine eigene Sache , daß wir so viel und so vertraulich ver¬
kehrt haben und daß Sie dennoch von meinem Lben so wenig wissen .
Der Unterschied des Atters machte cS wohl , daß Sie nie mich befrag¬
ten , aber ich hätte Ihnen damals auch nichrs sagen können . Trotz
meiner äußeren Fassung , ja Heiterkeit im Benehmen , trotz des lebhaf¬
ten Interesse ?, da « ich jedem anregenden Gegenstand widmete , lag doch
in meiner Seele etwas wie ein tiefer Abgrund von Leid, den ich mit
dem dichtesten Schleier bedeckte , denn ich ertrug es oft nicht , flineinzu »
schauen , und noch weniger konnte ich Jemand hineinschanen lassen _
das hätte mich wahnfinnig gemacht . —

Es ist rin so natürliche « Gefühl , mit einem tiefen Kummer allein
sein z» wollen . Da « anzeschofsene Wild verbirgt sich in '« Dickicht
um zu sterben , und wenn der in tiefster Seele verwundete Mensch
nicht an seiner Wund - sterben kann , s» verhüllt er sie wenigstens dm
Blicken der Menschen . In früher « Jahren hing meine Scelenstärke
wesentlich an meinem Schweigen über meine Zustände , und daran ,
daß Niemand , der mir nahe war , von meinen Schmerzen wußte .
M .tleid hätte ich nicht ertragen ! Aber jetzt ist dies Alle « milder ge -
w »rben , cs find mir Blumen an - den Gräbern erwachsen , und meine
liebste Blume , meine Ltllie , hat auch d- S Ihrige dazu gethan , daß
ich, wenn auch mit Welmulh , doch ohne mit dem Schicksal z, rech»
tm , in die Vergangenheit sehe — sie erscheint mir jetzt nur wie eia
In garten voll herrlicher Echattengänze , in denen cS sich gut rühm
läßt , und daneben tiefe , schreckliche Abgründe . Aber sobald man eia
Bild sür eine» Zustand gefunden hat , kann man ihn ruhiger , wie ab »
gelöst betrachten . ( Fortsetzung f»lgt .)

— Die bekannte Firma George Bontledge in London hat da «
Verlagsrecht aller gedruckten und noch ungedruckten Werke de« ver »

st»rbenen Lord- Lytt » n ( Bulwer ) anzekauft und wird eine neuer .
Auflage besorgen . Zu den noch „ »gedruckten Werken gehören eio ^x
Roman „Pausanias " « nb ein Theateistück „Dk Gefangen ^ .



Badisch - Chronik ."die Grabstätten der um ihr Vaterland gefallenen Helden in

würdigster Weise gepflegt und bewacht werden.

München , 30 . Apr . ( Schw . M .) So eben hat im Saal -

Lau der k. Residenz da« feierliche Banket statlgefundcn,
welches der König zur Feier der Vermählung des Prinzen
Leopold gab . ES waren 11 Couverts servirt und der ge¬
dämmte zahlreiche Hofstaat in Thätigkeit, sie nach alther¬
gebrachter Etikette zu bedienen. Der Prodekan der Hsf -

kirche von St . Cajetan sprach vor und nach Tisch das Ge-

Let, und Edelknaben ministrirten ihm dabci .̂ Die Leibgarde
der Hartschiere mit ihren alterthümlichcn Hellebarden bil¬
dete durch den ganzen Saal eine lebendige Wand , hinter
welcher das Publikum — ohne stehen zu bleiben — vor-

überziehen durfte. Um 7 Uhr beginnt sodann das Fest-

theater, zu welchem nur Eingeladene Zutritt haben und bei

welchem Jedermann in Galauniform zu erscheinen hat. —

Die Zahl der Armen , welche der König am nächsten
Sonntag in verschiedenen Gasthäusern speisen läßt , ist auf
3000 erhöht worden.

O Frankfurt , 1 . Mai . Gestern und heute standen vor
der Strafkammer wieder eine Anzahl der Exzedentcn vom
21 . April . Zunächst wurden 6 Bornheimer, die nach dem
Tumult in ihrem Ort gezecht, skandalirt , Stühle und Gläser
demolirt und gegen den Kaiser lästerliche Äußerungen ge -

than , zu 4 Monaten bis 1 Woche Gefänzniß verurtheilt.
Ein Arbeiter , der bei den Szenen in der Fahrgasse auf¬
reizende Bemerkungen gegen das Militär gemacht , kam
mit 14 Tagen Gefänzniß davon. Bei einem wegen Land¬
friedens -Bruch Angeklagten erfolgte Freisprechung, doch
wurde er wegen Hehlerei zu 2 Wochen Gefänzniß ver¬
urtheilt . Die schwer Gravirten kommen , soweit sie das 18 .
Jahr erreicht haben, vor die nächsten Asstfen.

Fulda , 30 . Apr. (Fr. I .) Die hier versammelten Bi¬
schöfe setzten heute die Berathungen in zwei mehrstündi¬
gen Sitzungen fort. Wie aus guter Quelle verlautet, soll
im Herbste dieses Jahres die fünfte Versammlung der deut¬
schen Bischöfe zur Berathung über die gemeinsamen An¬
gelegenheiten der katholischen Kirche in Deutschland hier
abgehaltcn werden.

Berlin , 30 . Apr. Sitzung des Herrenhauses .
Das HcrreuhanS trat in seiner heutigen Sitzung in die Vorberathung

de» Gesetzentwurfs , betreffend die Grenzen des Rechts zum Gebrauche

kirchlicher Straf - und Zuchlmittel . In der Generaldiskussion bekämpft

Graf Krassow lebhaft die Vvrlage , zu welcher er wiederum , wenn¬

gleich ohne Hoffnung auf Annahme , s» doch nm nicht » unversucht zu

lassen , eine Reihe von Amendements gestellt hat . Graf zur Lippe

vertheidigt das Vorgehen de» Bischof » von Errneland gegen Wollmann

und Michelis , den nächsten Anlaß zu dieser Vorlage , als ein vollkommen

korrektes . Gras Brühl beschränkt sich aus einen feierlichen Protest

gegen da » Gesetz, da ja doch die Majorität der HimmelSstimms vom

Ministertisch unweigerlich gehorche , v. Kleist - Retz « w bi klagt , daß

dies Gesetz ernste und eifrig « Geistliche hindern werde , unberufene

, Mitglieder aus der Gemeinschaft der Gläubigen fern zu halten .

Oberbürgermeister Gobbin weist darauf hin , daß nach Erlaß des

Syllabus die Organisation der Kirche so verändert sei , daß der Staat

unmöglich in den Händen der Geistlichkeit Straf - und Zuchtmittel

lassen dürse , welche brr bürgerliche Ehre der lIemeindeglieder schädigen

können . Oberbürgermeister v . Voß erinnert daran , daß hochangesehene

strenggläubige Geistliche der evangelischen Kirche di , Vorlage als einen

Fortschritt begrüßt hätten .

Oberbürgermeister Hobrecht erwiedert auf die prätentiöse Phrase
de» Grafen Brühl , daß die Majorität deshalb vornehmlich der Mi -

uisttlbank die Initiative in dieser Diskussion gelassen habe , weil sie

Parteikämpse habe vermeiden und dadurch der Diskussion einen maß¬
volleren Charakter gebe» wollen . Die Majorität habe allerdings auch
einzelne Bedenken gegen die kirchlichen Gesetze, aber dieselben seien sämmt -

lich nicht gewichtig genug , um ste-gegen die E - lmntniß blind zu wachen ,
daß die Gesetze absolut nvthwendig seien, nicht nur für Retablirung
allzu lang vernachlässigter Rechte des Staate », sondern such für di«
katholische Kirche selbst, welche Gefahr sgus «, in die Knechtschaft Me ;
einseitigen , mipatrlotlschm Partei ztt falle ». Freilich , wenn er glauben

" wüßte , die ZentrumSsraktion vertrete in Wahrheit die gesammte katho¬
lische Bevölkerung des Staates , so würden diese Gesetze nur ein Schlag
in « Wasser sein ; aber nach seiner Ueberzeugnng sei es noch nicht so
wett und er halte die Gesetze für genügend , den konfessionellen Frieden ,
Mt , Licht und freie Bahn zu verschaffe«. ( Lebhafter Beifall . ) Da -

init schließt die Generaldebatte ; in der Spezialdiskussion werden unter

Ablehnung sämmtlicher Amendements des Grafen Krass » w die ein¬

zelnen Parrgraphen der Vorlage unverändert angenommen .

E » folgt dir Vorberathung de « Gesetzentwurf « über hee» Austritt
^ nn « der Kirche . In der Generaldi - kusfion spricht Frhr . ». Man .

teusfel ( Erossm ) sein « Zustimmung zu dem Gesetze au « ; in der

Spezialdebatte werde » sämmtliche Paragraphen auch diese« Gesetzes un¬
verändert genehmigt . — Schluß . Nächste Sitzung Donnerstag . ( Schluß -

berathung der kirchlichen Gesetze.)

Italien .
Rom , 27 . Apr . Au» allen Welttheilen treffen Nach¬

frage» im Vatican ein, ob PiuS IX. an seinem Geburts¬
tage ( 13 . Mai ) katholische Deputationen empfangen wolle,
namentlich aus Frankreich . Der Vatican hat noch nicht
geantwortet, und zwar nicht allein aus Gesundheitsrück¬
sichten , sondern , weil man fürchtet , daß Reden bei dieser
Gelegenheit gehalten werden könnten , welche Hrn. ThierS
mißfallen dürsten,

Frankreich .
-kä/X Paris , 30 . Apr . Dem „ Temps " zufolge hatte

Hr. Arago heute früh mit Hru. Thier « eine Unter¬
redung , welche über eine Stunde dauerte . Da Hr. Arago
das Gespräch auf die Angst brachte , welche man in kon¬
servativen Kreisen vor den vermeintlichen Ausschreitungen
der Demagogie zur Schau trage, entgegnete Hr. Thier« :
„Gerade wenn solche Ausschreitungen zu befürchten wären,
was ich für den Augenblick nicht glaube, so gäbe rS nur
eine Regierung , welche sic zu bewältigen vermöchte , und
Las iü die Republik. Jede Reaktion würde nur Oel in'S

Feuer gießen.* Der „ Franyais " klagt von seinem Stand¬
punkte :

Hr . Thiers gibt sich in seinen Gesprächen noch immer da » An¬

seben , al » ob er die Wahl vom 27 . Apr . nicht als ein beängstigende «

Eceigniß aussasse . AIS man .ihn im »ergangenen Jahre darauf auf¬

merksam machte , daß die Radikalen an Terrain gewännm , erwiedert «

er : »Mein Gott , die Radikalen hoben in der Schweiz die Majorität

gehabt und die Schweiz ist darum noch nicht zu Grunde gegangen . '

Heute hat Hr . Thier « eine ähnlich « An :wort bei der Hand : , Hr .

Jacoby '
, sagt er , . ist in Berlin gewählt worden und Preußen ist

darum « och nicht zu Grunde gegangen / Dieser Vergleich wird Hrn .

Jacoby gewiß sehr schmeichelhaft sein .

Das offiziöse „ Bien public" erklärt , daß das Gerücht
von einer muerdingS beschleunigten Räumung der Festung
Verdun oder des übrigen noch okkupirten Gebiets jeder
Begründung entbehre .

In dem Prozeß der Aukschußmitglicder des Cercle des
FamilleS ist heute das Urtheil gesprochen worden. Der
Gerichtshof erkannte unter Zulassung mildernder Umstände
auf Schuldig , weil der Klub nicht blos in dem ursprüng¬
lichen von Frau Migncrot gemiethetcn Lokale, sondern auch
in einem anstoßenden, jedoch selbständigen Raume seine
Sitzungen gehalten und sich überdies mit Politik beschäftigt
habe. ES wurden daher die HH . Boissier , Bonnet -Tu -
»erdier , Dumont , Olive , Adam und Asseliue zu je 500 Fr .,
Hr. Tallou und Frau Migncrot zu 200 Fr . Strafe ver¬
urtheilt.

AuS allen Theilen Frankreichs wird jetzt bestätigt, daß
der letzte Frost in den Weinbergen furchtbare Verwüstung
angerichtet hat. In der Gironde allein wird der Schaden
auf 50 Millionen geschätzt; in den Cüte d'Or litten die
Obstbäume und Gemüsefelder nicht weniger, als der Wein¬
stock ; eben so trostlos lauten die Meldungen au» der Cha¬
rente, wo die Weinlese eine vortreffliche zu werden versprach
und nun fast Alles vernichtet ist, aus den Departements
Gard, Jndre - et - Loire , Rhone , Saüne - et - Loire und Doubs .

^ Paris , 1 . Mai . Die liberalen Abendblätter fahre»
fort, Privatäußerungen dcS Hrn . Thiers über die gegen¬
wärtige Lage zu registriren. Vorgestern Abend, erzählt der
„ Temps "

, hatte der Präsident der Nepubl .k neben dem
Justizminister Dufaure und anderen Abgeordneten auch die
HH. Batbie und Numa Baragnon , bekanntlich zwei
der halsstarrigsten Mitglieder der Rechten, an seiner Tafel .
Hr . ThierS suchte diese beiden Abgeordneten noch einmal
zur Republik zu bekehren , aber , wie man voraussehen
konnte , vergebens. „ Es wirs Ihnen sehr leicht,

" bemerkte Hr.
Batbie , „uns auf Ihre Seite zu ziehen; Sie brauchten nur
dm herrschenden Besorgnissen ein Ziel zu setzen, indem Sie
uns mit einem Schritte entgegenkommen . Bilsen Sie die
konservative Regierung , welche wir von Ihnen verlangt
haben ! " Darauf habe Hr. Thiers entgegnet, er erwarte
vielmehr , daß die Rechte zu ihm komme ; er kenne die
Wünsche des Landes und habe daher keinen Grund , sich
der Rechten zu nähern ; da übrigens die Republik die ge¬
setzliche Regierungsform des Landes sei, könne er nicht
Männer in sein Kabinet berufen, welche dieser Regierungs¬
form feindselig seien . Heute früh hatte Hr. Thiers eine
Unterredung mit Hrn . Edmond Tarquet , gemäßigt-repu¬
blikanischem Abgeordneten der AiSne. Zu diesem soll der
Präsident gesagt haben, die Lage sei allerdings schwierig ,
aber er sei nach wie vor entschlossen , auf dem Boden der
konservativen Republik zu verharren ; er hoffe , daß die Re¬
publikaner ihm auch ferner ihr Vertrauen schenken und es
ihm im Verein mit allen einsichtigen Konservativen mög¬
lich machen würden, die Schwierigkeiten der Situation zu
bewältigen.

Wie wir vernehmen, wird Hr. Jules Simon über¬
morgen in der Permanenzkommission erscheinen, um
derselben Erklärungen über die Rede zu geben, welche er
vor vierzehn Tagen in der Sorbonne gehalten hat. Der
Ntinisterrath beschäftigt sich unablässig mit den Verfas-
slltigsvörlägen ; dieselben sollen unmittelbar nach der Rück¬
kehr der Nationalversammlung eingebracht und von einer
Darlegung begleitet werden, welche aus der Feder des Hrn.
Thiers selbst herrühren und die Stelle einer Botschaft ver¬
treten, sich also über die allgemeine politische Lage verbrei¬
ten wird. Hr. Verenger , Abgeordneter der Drome , wird
gleich nach der Wiedereröffnung der Session den Antrag
stellen, daß man, noch bevor man zur Ernenuung einer
Kommission für die Regierungsvorlagen schreite, die Re¬
publik definitiv proklamire. Dieser bedeutsam ? Antrag
wird vöü dem ganzen rechten Flügel des linken Zentrums ,
also unter Andern von den HH . Casimir Perier , Alfred
Andre , Cezanne , Delacour , Max Richard u. s. w.
unterzeichnet sein . Der Ausflug des Hrn . ThierS nach
Anzin scheint mit Rücksicht auf die veränderte politische
Lage definitiv aufgegeben.

Niederlande .
-jj - Haag , 30 . Apr. Die Zweite Kammer beendigte

heute di- Diskussion über die Angelegenheiten in Atchin .
Die Minister der auswärtigen Angelegenheiten und der
Kolonien führten aus , daß die Kriegserklärung nothwendig
gewesen wäre, und daß man dem Ministerium nicht den
Vorwurf eine« leichtsinnigen und unüberlegten Vorgehens
machen dürfe . Der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten fügte hinzu, daß man die in dieser Angelegenheit
zwischen der Regierung und den auswärtigen Mächten
stattgehabtenVerhandlungen nicht ohne weiteres tadeln und
»errrrtheilen möge. Der Minister der Kolonien machte als¬
dann noch einige Mitthcilungen über die Maßregeln , welche
die Negierung behufs Verstärkung der Land - und See¬
streitkräfte zu einer zweiten Expedition bereits ergriffen
habe und noch zu ergreifen gedenke. Die Abgz. Lynden
und Drroo erklärten , daß sie von der Beantragung einer
Tagesordnung Abstand nähmen, da die Angelegenheit noch
in der Schwebe bleibe und daS Ministerium überdies wis¬
sen muffe, ob «S sich stark genug fühle, am Ruder zu

U Heidelberg , 1 . Mai . Im Museum wird heute von Frnlv
Friederike Nadler - Leilner , Opernsängerin au « Prag , unter Mit¬
wirkung einiger anderen Kräfte ein Konzert gegeben , dessen Programm
di- Name :« M . yerbcer , Saphir , Schobert , Mendel « sohn, Schumann und
Wagn -r aufführt , und bas wohl um s» reichlicher besucht werden dürste ,
als die dermalige Witterung nur zu sehr eine Rückkehr zu Winter - -

Unterhaltungen empfiehlt . — Der hiesige Arbeiter -BildungSverein be¬
absichtigt am 18 . d . M . sein 10jährige « StiftungSsest zu feiern . — Da »
Gr . Bezirksamt bringt neuerdings die ort - polizeiliche Vorschrift vom
26 . Nsv . 1866 wieder in Erinnerung , nach welcher alle Hunde grö¬
ßerer Gattung nur dann an öffentliche Orte gebracht werden dürfen ,
wenn sie mit einem vorschriftsmäßigen Maulkorbe versehen find , und
dehnt diese Bestimmung ausdrücklich auf alle Hunde v »n der Raffe
der Bulldoggen au ». Diese letztere Spielart erfreut sich nämlich be¬
sonderer Gunst Seilen « der akademischen Jugend . — Im Publikum
werden gegenwärtig Klagen , die auch in der Lokalpresse rin Echo finden ,
darüber laut , daß der Unterricht in der Bolttschule schon von der

zweiten Klaffe an während de« Sommer « früh sieben Uhr beginn »»,
und e« wird vom OrtS - Schulrath eine Aenderung dieser Hebung ver¬
langt . Allerdings muhte der Schlaf der 7 —8jährigen Kleinen seither
oft gewaltsam unterbrochen werden , doch erscheint der bisherige Schul¬
beginn wohl nur in Anbetracht der diesjährigen abnorme » Witterung «-
verhältnifse so lästig früh , denn in andern Jahren vernahm man keine

Klage . NichtSvestowrniger wirb der OrtS -Schulrath e» kaum umgehe «
lönne » , einem so laut ausgesprochenen Begehren zu entsprechen , da
sonst zu befürchten sieht , daß gerade aus den bessere« Ständen manchr
Kinder wieder au « der Volksschule weggenommen und in sog. Privat¬
schulen geschicktwürden , was doch keinetweg « « ünschenSwerlh erscheint ^

) Vom Neckar , 1. Mai . Die Ueberfluthung mit fremden
Silbermünzen , vorwiegend österreichischen Gulden , welche im
Elsaß eiae « solchen Grad erreichte , daß staatliche Abwehr dagegen ge¬
troffen werden mußte , beginnt nun auch bei nn « stark um sich zu
greifen , und man erhält beim Verkehre mit größeren Handelshäusern
und Bankgeschäften beinahe alle Zahlungen ausschließlich in solchem
Gelde , während da» Gold immer mehr verschwindet . Die Ursache dieser
Erscheinung liegt in dem Umstande , daß in Folge der massenhafte «
Prägung neuer Goldmünzen dieses letztere Metall ein sehr gesuchter
Artikel geworden ist, dessen Werth im nothwendigcn Zusammenhänge
damit steigen mußte . Da » Werthtzrrhältniß zwischen Gold und Silber
hat hierdurch eine so wesentliche Verschiebung erlitten , daß «S heute sich
verhält wie 16 : 1, während cs beim Beginn der Ausprägung

'
unserer

neuen Mark - Goldmünzen noch wie 15V, : 1 stand . Auf dem großen
Gftdmarkte erhalt man heule für 100 Thaler in Gold 102 Thaler i»
Silber . Unsere Bankier « machen daher ein vortreffliche « Geschäft , in¬
dem sie große Mass -n geprägten Silber - , welches , wie schon erwähnt, ,
dem Golde gegenüber einen zwei Prozent unter seinem Nennwcrthe
stehenden Tausch werth besitzt , vom Ausland « beziehen und bei Zahl »

geschästen wie Einlösung von Coupon » und dgl . an den Mann bringen .
ES wird gut sein, wenn sich das Publikum solchen menschenfreundliche «
Bemühungen gegenüber möglichst spröde verhält und wenigstens die An¬
nahme größerer Beträge in solchen Münzen ablehnt . Für da« Deutsche
Reich aber dürste jetzt der günstigste Moment gekommen sein , um rasch
mit der Silberprägung zu beginnen , so lange da- hierzu nöthige Metall
so billig zu erhallen ist.

chft Mannheim , 1 . Mai . Unsere Maimesse wurde heule
bei möglichst ungünstiger Witterung eröffnet ; zwar ist seit gestern die
Kälte gewichrn , dagegen hat uns der herrschende Südsturm ( Föhn )
Regen gebracht , von dem wir nur Hessen wollen , daß er sich vor den
Renntagen erschöpft , Die Meßbuken sind in diesem Jahre viel zweck¬
mäßiger als früher ausgestellt , inorM die Planken frei grlaffen und
alle Verkaufsbuden auf dem Parrdcplatz in sieben Doppelreihen nvter «->

gebracht wurden . Der Fruchtmarkt , Strohmarkt und Schloßplatz fino
für die Sehenswürdigkeiten (darunter Kreuzberg ' S Menagerie ) be¬
stimmt , der Kapuziuerplatz dient al » Geschirrmarkt . Auf diese Weise
wurde es möglich , von dem Speisemarkt die große Störung fern zw
halten , welche durch die Ausstellung der Schaubuden für den Markt -
verkehr jeweils enistand .

Philippsburg , 29 . Apr . ( Schw . W, - Bl .) Bei Erbauung der
Bxuchsal - GcrmerSheimer Bahn ist nm , auch in unserer Ge¬
markung der erfle Dpstrnstich gemacht worden . Bereit « schon seit ,
einem Monat wird von Bruchsal -Graken aus in zwei Richtungen da¬
ran gearbeitet und haben nun seit einigen Tagen eine ziemliche An¬
zahl Erdarbeiter auch in unserer Nähe mit dem Durchbruch de « Sand -

Hügels . Krummen Rhein ' begonnen .

0 Baden , 30. Apr. Heute Nachmittag ig ein schwere» Un ,
glück hier vorgekommen . Ein Arbeiter sollte in dm hinter dem
neuen Dampfbad eingetriebenen Stollen gehen , an dessen Grund meh¬
rere warme Qurllzuströmungen zusammenkommen . Nachdem er eine
kurze Strecke gegangen , hörten ihn die Außenstehenden schreie» . Nun
folgte Straßenmeister Maier hinein , aber Keiner von Beide » kehrte
zurück . Da ging wieder ein Arbeiter hinein , fand >m Gange den
erstgenannten Arbeiter besinnungslos daliegen , nahm denselben mit
sich heraus , wornach er sich au der freien Lust wieder erholte . Aber
es fehlte noch Stratzenmeister Maier . Wiederholt wurde im Stolle »
gesucht und endlich Maier , der sich in eine Seitenabtheilung verirrt
hatte , aufzefnnden . Er war zwar noch am Leben , ab r da er eine
wahre Hünengestalt war , konnte der Arbeiter ihn nur eine Strecke
Weg » schleppen . Endlich gelang e» vereinten Anstrengungen , den Un¬
glücklichen herauSzubringm , — aber bereits war der Erstickungstod
eingelreten . Maier hinterlägt , soviel wir hören , Frau und Kinder , die
nunmehr einer schweren Zukunft entgegensihen .

Unter den hervorragenden der bisher hier eingetroffenen Frem¬
den nenne ich : Fürst und Fürstin Reuf - Köstritz , Graf von Fürsten »
berg -Herdringen , Graf Wolff - Metternich , Elbgraf von Schönburg ,
Fürst Liesen aus Kurland , Fürst MetfchenSktz und General v. Knor -
ring au - Rußland , Gras Kinsky au « Ungarn .

Baden , 1 . Mai . Zum ersten Male hat hm !e in Iffez¬
heim ein FrühjahrS - Rennen stattgefunden . Wir verdanken
dies de» umsichtigen Bemühungen de « internationalen
Klub « , welcher sich zur Snfzabe gestellt hat , den Badener Sport
in seinem alten Glanze zu erhalten , und der thätigen Unterstützung
de» Kurkomits ' s , welche» diesem Unternehmm nicht nnr im All¬
gemeinen die möglichste Förderung hat »» gedeihen lasten , sondern auch
; ür die Rennen Preise auSgesetzt und zu der Reunkaffe «inen nam¬
haften Beitrag gezeichnet hat . Angesicht - dieser vereinten Bemühungen
ist e« um so erfreulicher , konstatiren zu können , daß dieses erste Früh »



keineswegs begünstigte , ein über alle Erwartung gelungene » war . Die

Anmeldungen erfolgte » außerordentlich zahlreich , der Verlauf der
Rennen war «in durchweg interessanter , theilweife brillanter , und auch
die Theilnahme de« Publikum » zeigte sich bedeutender , al » man bei
der regnerischen Witterung voraussetz :» konnte . Die Gesellschaft auf
de« Rennplatz war eine sehr gewählt « ; sie bestand aus Mitgliedern
de« internationalen Klub- , des llnionS-Klub- , de » Wiener , Pesther
: id Londoner Jockey -Klubs , aus preußischen , badischen , « ürttem -

brrgischen Offizieren der verschiedenen Waffengattungen und Kennern
und Freunden de» Sport . Auch eine Anzahl Damen hatte sich
auf dem Rennplatz eingefunden . Von anwesende « Fürstlichkeiten nen »
nm wir Se . Hoh . de » Landgrafen und Se . Durch !, de» Prinzen von
Hessen , Se . KSnigl . Hoh . den Erbgroßhcrzog von Oldenburg , Se .
Durch !, den Erbprinzen von Füistenberg , die Fürsten Gazarin , Belo -
solsky u . s. f. Die einzelnen Rennen waren folgende :

1. Begrüßung - Preis , Ehrenpreis Sr . Hoh . de» Landgrafen
von Hessen und 800 Mark . Herrenreiten , Handicap . Distanz 2400
Meter . Neun Nennungen waren erfolgt , «S kamen drei Pferde zum
Pfosten . Leutnant ». Ia - « « ' S FuchShengst . Demi - Soleil '

,
geritten vom Besitzer , wurde leicht erste» , Mr . Töwen ' S »Lord
« f Breill "

, geritten vom Grafen Fritz Metternich , zweite -
Pferd ; Leutnant Ben » Plassen ' s . Orient '

, geritten vom
Grafen Ob er stein » weit zurück , dritte «.

2. Lribüuenprei « , 750 Mark. Herrenreiter, , VorkaufS -
rrnne » , Distanz 1800 Meter . Acht Nennungen . Vier Pferde kamen
zum Pfosten . Ei » interessante » Renne » . Mr . Töwen ' S . Grabitz '

,
geritten vom Grafen Fritz Metternich , wurde Sieger ; Hauptmann
Wodiczka ' S brauner Hengst , geritten von Leutnant ». Haug -
witz , gur zweite » ; Leutnant Baron Maltzahn ' S . Neumarket '

,
geritten von Leutnant Maier - Ehehall , dicht anschließend drittes
Pferd ; Leutnant v. Jagow ' S . Mekrweib '

, geritten vom Be¬
sitzer , weit zurück letzte« Pferd . Beim Stuttgarter Rennen war auch
vor wenig Tagen . Meerweib ' Siegerin im EröffunngSrennen gewesen .
— Der Sieger . Graditz ' wurde für 3600 Mark öffentlich versteigert ,
vom Besitzer jedoch zurückgekauft .

3 . Kurprei « , 1000 Mark , gegeben vom Kur komite .
Hürdenrennen , Hrrrenreiten , Distanz 2200 Meter . 14 Nennungen .
Fünf Pferde liefen ab und nahmen die ersten Hürden dicht beisammen ,
sehr schön. Beim dritten Sprung fiel . Graditz '

, geritten vom
Grafen Metternich , und de: Reiter gab da » Nennen auf , ohne
jedoch Schaden genommen zu habe » . — Die übrigen Pferde nahmen
all » sechs Hürden sehr schön und wetteiferten um die Führung .
Major v. Rosenberg ' S . Port » '

, geritten vom Besitzer ( Ge -
» inner de» Stuttgarter Dainenpreise «) wurde Sieger ; dicht hinter
ihm Hauptmann Wodiczka ' S FnchSwallach , geritten von Leut¬
nant v. Haugwitz , zweite « und Sir William Call ' S . Annan -
dale "

, geritten vom Besitzer , gut dritte - Pferd ; Leutnant von der
Hagen ' « » Eeahorse '

, geritten vom Besitzer , letzte».
4 . Präsidentenpreis , Ehrenpreis und 1500 Mark , gegeben

von Sr . Durch !, dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg . Große
Steeple - chase , Herrenreüe » , Distanz 5000 Meter . Das Terrain
war das bei den Steeplc -chaseS in Baden übliche — mehrere Hürden ,
Hürden mit Graben , großer Wassergraben (zweimal ) , Mauern , Doppel -
Hürde , Barciere -Hürde . Nur der große Hügel war «»«geschloffen .
Da « Steeple -chase war ein sehr brillante ». 13 Nennungen waren er¬
folgt , fünf Pferde liefen ab . Anfangs waren sie alle dicht beisammen
und machten die Hindernisse , auch den breiten Wassergraben , fast Kopf
an Kops sehr schön. In der Hälfte de» Raumes trennte sich bei eine «
Sprung Leutnant Baron Plassen ' s Schimmel » M eidinger '

,
geritten vom Grafen KinSky , von seinem Reiter und gab das Ren -
nen auf ; auch desselben , L i f e b o y ' , . geritten vom Besitzer , welcher
anfangs gutettLhancen hatte , blieb g ' gen Ende de» Rennens weit
zurück . Leutnant Baron Gramm ' « . Lhriemhilde '

, geritten
vom Besitzer , behauptete lange die Führung , wurde jedoch « och kurz
vor dem Ziel Mite «, zuletzt dritte - Pferd . Mr . Töwen ' s . Tarn » '

,
geritten vom Grafen Fritz Metternich , wurde sehr schön erste¬
ns . /,'' Leutnant Maier - Ehehalt ' S . Domaine '

, geritten vom

Besitzer , zweites .
5. Preis der Landleute (dem ersten Pferde 100 fl., dem

zweiten 50 fl ., dem dritten 25 fl .) ; keine GewichtSanSgleichung , keiii
Einsatz , Distanz di« halbe Bahn , Reiten ohne Sattel . — Zu diesem
origimllen und amüsanten Rennen , dem ersten , das in dieser Art in
Iffezheim stattfand , meldeten sich nicht weniger als 14 Landleute am
Pfosten . Der Ablauf gelang recht gut , doch kamen die Pferde sofort
sehr weit auseinander . Ein brauner Hengst des Albert Fettig von
Steinmauern erhielt den ersten Prris ; dicht hinter ihm ein Schimmel
von Reinhold Schneider au » Iffezheim zweites Pferd ; der Fuchs
des Ignaz GehreS von Iffezheim weiter zurück drittes Pferd . —
Hg » Kmkomitö hatte die Absicht , das beste Pferd «nzukaufsn , um
hie Landlrutg zur Pferdezucht aufznmuntern ; die SpsrtSmen hatten
hierzu auf dem Rctniplatze selbst eine Subskription mit bestem Erfolg
eröffnet . Indessen eignete sich doch keine» der Pferd « zum Ankauf
und da » sehr löbliche Projekt , welches ganz geeignet ist, den Wetteifer
anzuspornen , wurde bis zum nächsten derartigen Rennen vertagt .

Q2 Vom Bodensee , 1 . Mai . Die im letzten Drittel de»
vorigen Monat » bemerkbare , sehr empfindliche Temperaturab -
« ahme — eine Rückwirkung der im nördlichen Europa ausgetrete¬
nen Schneestürme — hat den Frühpflanzen einen nicht unerheblichen
Schaden zugefügt . Obstbäume , Weiustöcke und Oclsaaten haben ohne
Zweifel an vielen Orten gelitten , wiewohl anhaltend warme Witte¬
rung wieder Manches gut machen könnte . Daß die Kälte auch am
Getreide bereits Schaden verursacht habe , läßt sich nicht mit Bestimmt¬
heit annehmen . Die mittlere Monatstemperatur de» heurigen April
dürste kaum jener de » Jahrs 1853 gleichkommt » , welche bei uns nur
6 Gr - R . betragen hat.

Konstanz , 1 . Mai . (Konst . Z .) Au » de« Beschlüssen de»
Altkatho liken - Komit 4 ' s heben wir noch Folgendes hervor :
1 ) Tin engere » Konnte von 7 Mitgliedern besorgt die laufenden Ge¬
schäfte und beruft bei wichtigen Vorkommnisse » da- große Komite .
2 ) Das engere Komits tritt mit den Komite » von Köln und München
behus « Vorbereitung des hiesigen Altkatholiken - Kongressc »
ü » Verbindung und koopirt s. Zt . die nöthigm Personen , um die ver¬
schiedenen Ausschüsse für diesen Kongreß zu bilden . 3) Da » engere
Könnt « ertffnrt den Verkehr mit den «ttkalholischen Komite - de» See -
kreises und veranlaßt «in baldiges Zusammentritt » derselben an einem
geeigneten Orte . 4 ) Pfarrer Hose mann von Tuntenhansen , welcher
vor einigen Tagen hier war , wird unter den mit ihm verabredeten
Bedingungen di« Pastoration der hiesigen Gemrind « baldigst «» treten ,
« n Professor vr . Micheli « in seiner Mission z» unterstütze » .

Vermischte Nachrichte « .
— Metz , 25 . Apr . (Köln . Z . ) Die vor dem 1 . Okrbr . v. I . für

Frankrr - ch stattgehabte Option scheint den Betheiligten die erwarte¬
ten Früchte nicht getragen zu haben . Seit einiger Zeit sieht man mit
Möbeln beladene Fcachtwagen , wie man solche im vergangenen Cpät -
jahre au « Metz hinaussahren sah , nach M tz hrreinkommen und vor
größeren , bi« jetzt unbewohnt gewesenen Häusern «bladen . Bei nähe¬
rer Nachfrage » erden die Gegenstände als das Eigcnthum von Optan¬
ten angegeben . Mit bitter getäuschten Hoffnungen kommen dieselben
zurück, und wohl noch Denen , welche im ersten Optionstaumel und
im Vertrauen auf die ihnen in Frankreich geboten werdende Hilfe nicht
Alle «, sogar Silber -, Leinen - und Bettzeug , deren man sich bei einem
Umzug « nicht entschlägt , veräußerten und mit mehr lleberlegung ihrer
alten Heimath den Rücken wendeten . Die Klagen der Heimkehrenden
über die Verhältnisse in Frankreich stad groß ; die auSgcwanderten
Geschäftsleute beschweren sich wegen Uebervortheilungen , welche ihnen
bei Uebernahme von Geschäften zugefügt wurden , Andere über die
ihnen zu Theil gewordene kühle Behandlung von Seiten ihrer früheren
LandeSangehöligr » , und so ziehen e» Diejenigen , welche in der Lage
sich befinden , Frankreich wieder verlassen zu können , vor , ihren Wohn¬
sitz wieder hier zu nehmen . Der auf diese Weise sich vollziehende Um¬
schwung kann für Metz nicht genug begrüßt « erden .

— Aus vielen Gegenden Deutschlands wird über starkenSchnee -
fall in der Zeit vom 22 . bis 26 . April berichtet . Auf Rügen
ist der Höhenrücken bei Poseritz , Güstow bis Altefähr ( gegenüber
Stralsund ) mit fußhohem Schnee bedeckt, so daß man in diesen »hogen
Lärmern ' mit Schlitten fährt . — In Ostfriesland liegt Schnee .
— Und im Harz hat der Scheefall vielfache Verzögerungen im Bahn -
vcrkehr herbeigeführt ; bi« in ' s Magdeburgische hinein lag der
Schnee ' / , Fuß hoch. — Bei Erfurt bedeckte am 26 . fußhoher
Schnee den Boden . — Da » ganze schlesische GebirgSland ist
mit Schnee bedeckt.

Wiesbaden , 1. Mai . ( Fr . I .) Heute wurde gegen Frau
». Re cum und Frau v. Langsdorfs wegen der Epitzendiebstahls -
gefchichte vor der Strafkammer verhandelt . Der Andrang de« Publi¬
kums war groß ; der Gerichtshof mußte die Thüren schließen lassen .
Die Verhandlungen werden zwei Tage dauern . Als Hauptdiebin ist
angeklagt das in der Irrenanstalt brfindliche Fräulein v . LangSdorff .

Berlin , Ende April . Um die Jntercffn der Humanität « nter
dem Symbol de« rothen Kreuze « auch im Frieden zu fördern , hat die
Deutsche Kaiserin au « Veranlassung derjWiener Welt -AuSstellunz
zwei Preise , jeden von LOOO THlrn ., aus die folgenden beiden Auf¬
gaben gesetzt : 1) auf das beste Handbuch der kriegschirurgischen Technik ,
2 ) auf die beste Arbeit über die Genfer Konvention , und außerdem
die gleiche Summe zu Prämien für Ausstellungsgegenstände de« Feld -
SanitätSwesen » und zum Ankauf derselben bestimmt . Das Zentral -
komile der deutschen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger ist mit der geschäftlichen Behandlung oieser Ange¬
legenheit beauftragt worden .

! tionalgarde vorgelegt worden . — Das gelbe Fieber war
fast ganz verschwunden . — Die Revolution in Paraguay
ist unterdrückt worden .

'
Karlsruhe . 2. Mn . Von interessirttr Seite geht uns , an¬

knüpfend an die in Nr . 100 d. Bl . unter » . Freiburg , 27 . Apr .,
enthaltene Besprechung eine » Gemälde » von E Lugy eine Korre¬
spondenz zu , worin es u . A. heißt : . In diesem Berichte wird eine
Kritik über besagte « Kunstwerk geübt , welche jedem Unbefangene » , der
e« gesehen hat , in hohem G ade ausfallen muß . Daß da « fraglicheGemälde hier von Kunstkennern in ganz anderer und sehr günstiger
Weise bcurtheilt wurde , zeigt «ine Berich t -rstrttunz in Nr . 95 der
. Freib . Ztz . ' vom 24 . v. M . , aus welche wir auch diejenigen Leser,die keine Gelegenheit hatten , diese « neue Kunstwerk Lngö ' S zu sehen,um fich so ein eigene » Urtheil darüber zu bilden , aufmerksam machen . "
( Indem wir dem geehrten Einsender mit Obigem gern Genüge thun ,bemerken wir noch , daß die Besprechung unsere « Mitarbeiter « vom
27 . durch »» « nicht als Zeuzniß von irgend welcher feindlichen Gesin¬
nung gegen den Künstler betrachtet werden kann . Wenn einerseits die
frühere Richtung als eine glücklichere und insbesondere al - dem Refe¬
renten mehr sympathisch bezeichnet wird , so fehlt es andererseits an
Spendung fachlichen Lobe- und voller Anerkennung der Vorzüge de»
Gemälde « durchaus nicht . D . Red .)

Vorläufige « Wochenrepertoir de « Grotzh . Hof -
theaterS . Sonntag : . Margarethe . '

Dienstag : . Die Jäger . "
Mittwoch ( in Baben ) : . Die Karlsschüler .

'
Donnerstag : . Teil '

(Oper ) . Freitag : . Das letzte Fensterln . ' . Vreneli . '
„Drei Jahr ' ln

nach dem letzten Fensterln . '

Frankfurter Kurszettel vsm 2 . Mai .

StaatSpapkerr .
Deutschland 5°/ » Bundesobkg .
Preußen 4 ' /,Vo Obligation .
Baden 5°/ « Obligationen

. 4 ' /, °/° .

. 3 ' ,, °/« Oblig . v. 1842
Bayern 5"/o Obligationen

. 4 ' /, --/ . .

100»/,,
103 ' ,4
100' /,

94
87 ' ,,

100V ,

Württemberg 5",o Obligation . 102 ' / ,
. 4 ' ,, °/o . 100 ' , ,—

Nassau 4V,V > Obligationen 100 ' ,,
- 4°/° . S7V,

Sachsen 5°/ , Obligationen 105 ' , ,
Gr . Hessen 5V, Obligation . 102

. 4°/ , . 98V ,
Oesterreich 5°, „ Silberrrnte

Zins 4V, °/ ° 66 ' /,

Oesterreich 5V » Papierrente
„ Zin « 4 ' ,. °/ ° 64

Lurem - 4°,„Obl . i. Fr . ü 23 kr. 82 », ,
bürg 4°/o . i .Thlr ^ 105kr . S3V ,

Rußland ÜV» Obl -g. v. 1870
§ d 12 . 92 ' /,

. 5«/o dto . v. 1871 SO-/.
Belgien 4 ' /,V , Obligationen 100V ,
Schweden 4 ' /, °/» dto . i. Thlr . 96
Schwei , 4V,V , Eid . Oblig . -

. 4V, °/,,Bem .SttSobl . §8 ' / ,N . -Amerika 6V, Bond « 1882r
von 1862 95 ' / .

. 6°/» dto. 1885r
von 1865 96

. 5°/» dto . 1904r
C°/« r v. 1864 93V .L' /a Spanische 20

Bolle franz . Rente 87V ,
1872 . . -

— „Reelles HeirathSgesuch . ' — Unter dieser Uebcrschrift
enthält heute die . Voss. Ztg . ' folgende Anzeige : „ Eine jung « Dame
von angenehmem Aeußern und guter Figur wünscht , um der drücken¬
den Einsamkeit zu entgehen, -sich mit einem reichen Herrn , am liebsten
Millionär , zu verheirathen . Konfession und Alter gleichgiltig . Herren ,
welche hierauf rcflektiren , belieben ihre Adresse unter 0 . 11 . in der
Erped . dieser Zeitung niederzillegen .

' — . Am liebsten Millionär ' —
das wäre allerdings sehr reell l

— Wien , 30 . Apr . (Frkf . Z .) Der Fiakerstrikt ist theilweife
beendigt . Die Einspänner haben bereits die Fahrten begonnen .

" Erdbeben in England . Am 29 . Nachmittag « gegen 3
Uhr wurde zu Doncaster in Uockihire ein bedeutender Erdstoß ge¬
fühlt . Viele flohen au » ihren Häusern auf die benachbarten freien
Plätze . Möbel wurden von ihren Stellen gerückc , da « Geschirr fuhr
klirrend durcheinander und in den Läden wurden die Maaren durch¬
einander geworfen . Noch eine halbe Stunde darauf herrschte eine große
Bestürzung in der Stadt . Die Vibration wurde am meisten in den
oberen Stockwerken gespürt , während in den Erdgeschossen Viele kaum
wußten , daß etwa - Außerordentliches sich ereignet hatte .

Nachschrift .
-s

- München , 1 . Mai . Nach einer Mittheilung der „Neuest .
Nachr .

"
haßen sich in Folge der Grldkalamität am hie¬

sigen Platz heute die Vorstände der hiesigen Handels - und
Gewerbekammcr zu dem Minister v. PfeuKer hegeben . Der
Minister theilte denselben mit , daß zunächst Sorge getragen
sei , daß die Hypotheken - und die Wechslerbank bezhw .
1,000,000 und 1,700,000 fl . vom Staate sofort erhalten ,
sobald die deßfallfige Genehmigung von dem Finanzministev
Berr , der zur Zeit in Berlin sei, eingetroffen sein würde .
Weitere bedeutendere Maßregeln seien zu erwarten , sobald
Minister Beir zurückzekehlt sei, was Nächsten Sonntag oder
Montag geschehen werde .

-s
- Bern , 2 . Mai . Die Regierung des Kantons Luzern

ersucht die von Solothurn , einen moäus vivenäi für dm
beiderseitigen Verkehr bis zur definitiven Regelung der
Baseler Bisthumsangelegenheit vorzuschlagen .

-st Rom , 1 . Mai . Der König berief heute mehrere Per¬
sönlichkeiten , um sie über die M tnisterk risis zu befragen ,
hat aber noch nichts entschieden . Die Krisis kam uner¬
wartet und erregte große Sensation .

-st Rom , 2 . Mai . Die „ Opinione " meldet : Das
Ministerium rietb dem König die Berufung Pisanelli ' s
zur KabinetS - Neubildung an . Pisanelli machte
geltend , daß das Kammervotum rein administrativer Na¬
tur sei. — Der König verschob den beabsichtigten Be¬
such bei der Kaiserin von Rußland in Sorrent .

stst Haag , 1. Mai . Der Minister der Kolonien theilt
in der heutigen Sitzung der Zweite » Kammer ein
Telegramm deS Generalgouverneurs von Indien mit , in
welchem gemeldet wird , daß nach einem telegraphischen Be¬
richt des Negierungskommissärs vom 25 . April die Trup¬
pen nicht « ehr durch den Feind beunruhigt worden seien .
Auch scheine das Einschiffen keine Schwierigkeiten zu bieten .

-st
-
st London , 30 . Apr . Nach aus Rio de Janeiro

eingegangene » Berichten vom 10 . März ist der dortigen
Kammer ein Gesetzentwurf betreffend eine Reform der Na -

Akties » nd Prioritäten .
Badische Bank . . . . 110 ' /«
Franks . Bank ü bVOft . 3»/^ 145 » «

, Bankverein ü Thlr . 100
143

Deutsche VereinSbank 125
DarmstLdter Bank 440
Oesterr . Nationalbank 1000
Oesterr .C.-Aktien 342
Rheinische Creditbank —
Pfälzer Bank 94 " ,,g
Stuttgarter Bank -Aktien 103
Oesterr .-deutsche Bank 119 ' / ,
4V, ' / °bavr .Ostb .!L 20S fl. 123 ' , ,
4V, "/opMz .Marbahn500 !fl. -
4 "/oHefs - LudwigSbahn 169 ' / ,
3V,V »Oberheff . Nsnb . 350 fl. 74 ' / ,
S°/göstr .Fr, .StaatSb . 356 ' , ,
5 °/o , SÜd .Lmb^ St .-S .-A. 203
5«/ , , N »rdwestb .-A. i. Fr . 239 ' ,,
5 °/ . Slisab .-Eisnb .ü200fl . 257 ' , ,
b °/»Rud . EisnbL .E .200fl . 176 ' /,
5"/gBöhm .Westb .-A . 2« fl. 245
5 °/,Frz .Jos . Eisnb .tzeunfr . 237 ' / ,

5°/,Mähr . Grenzb .-Pc . i. S . 82 ' ,5°/gBöhm .Westb.-Pr . t. Silb . 84V ,5°/,Elisad .B .- Pr . i. S . t . »« - 86V ,
5Vo dto. , ». » «. —
5°/a dto. steunst . neue , 91
5°/» dt«. ( Neumarkt -Ried ) 92 ' / ,
5°/oFrz .-J ° s. -Prior . steuerst . 82V ,
5VoKronpr .Rud .- Pr . V. 67/6S 86
5V-Kronpr .Rud «lf-Pr .v. 1869 85 ' /«5°/Mr . Nordw «stb.-Pr . i. S . 92 °,',
Vorarlberger 87 ' -,5"/Ang . Ostb .-Prior . i . S . —
5",'oUngar .Nordostb . - Prwr . 74 ' /,5°,o Unaar .- Galiz . 75 °, ,
Ungar . Ets.-A»l. 76 ' / ,
5VAstr .Süd . - Lomb .-Pr .i.Fc «. 87 ' / ,
,-Vo . . . . 49 ' , ,3°/,österr .StaatSb .Pri «r . 59 ' ,,
öVoLivornes.Pr ., ra«. o , s an/ , 35 ° ,5"/o Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100
6V, Pacific Central 83V ,6V» Soutb Miffouri 63 -/.

AnlebenSloose » nd Prämienanleihen .
Bayr . 4 "/o Prämien -Anl . 112 ' / -
Badische 4 °/o dto . 110 ' ,,

: 35 -fl.-Lo»se . . 69 ' /,
Braunsch « . 20 -Thlr .-Loose —
Großh . Hessisch, 50 -fl. - Loose -

. . 25 -fl. - - 57V ,
An «bach-Gunzenhaufen . Loofe 14 ' ,,

Oestr .4V^ L>o- fl.- r »«>cv . tt654 94V ,
. b°/ „5S0 -fi. - , v.1860 93V ,
. 100 -fl.- Ls»se von 1864 170 °/ ,

Schwedische lO -Thlr .-Loost 15 ' , ,
Finnländer 10-Thlr ^ Loose 10 ' , ,
Meininger fl. 7. 8 ' /,3°/» Oldenburger Tbst .-40 -L. —

Wechselkurs » , Gold und Silber .
Amsterdam 400 fl. 4"/ , k.S . 97 ' , ,
Berlin 60 Thlr . , 4V,Va . 105
Bremen 180 R - M . 3 ' /, "/, , 105 ' ,,
Hamburg 180R .-M . 5°/o , 105 ' / ,
London 10 Pf . St . 4 */o » 117 ' , ,
Pari » AO FcS . öV, . 92 », ,
Wien10Sfl . östE5 «/a . 166V ,

preutz . 8riet >riaM '»r >r. 6.c>7— 58
Pistolen . . . . 9.39 — 41
Holländ . 10 -fl.St . . S.52 — 54
Duckten . . . . 5. 33 —3L
20 -FrancS -Stücke . SLO — 21
Engl . Sovereigns , 11 .45 —47
Russische Imperial » 9.40 —42
Dollars in Gold . 2.26 ' /, -27 ' / ,
Dollarcoupon . . . —

unentschieden .

Kredit 195 ' /, , Staatsbahn 20S ' / -
:er 96 ' /, , Rumänin — , 60er

edit 321 .75 , Staatsbahu 334 , Lom -
Napoleomd 'or 8.73 ' /, , Anglobauk -

bten in der Beilage Seit « , ll .

käste« .
Französischen können nach der betr .
ion in Deutschland erst nach ge-
Eigenthümer de- sranzös . Original »
icht « erden .

her Redakteur :
. Kroenlein .

DiSconto . l.S . 5-/,
Stimmung :

Berliner Börse . 2. Mai.
Lombarden 116 , 82er Amerika :
Loose — . Galizier — .

Wiener Börse . 2 . Mai. Kr
Harden 190 .50 , Papierrenle — ,
aktie» 284 50 . Flau .

HM " Weitere HandelLnackric

Briest
4 . 2 . Uebersetzungen »u« dem

französisch - deutschen Literarkonoent
troffenrm Einvernehmen mit dem
( Verfasser oder Verleger ) verössentl

Verantwortlü

Großherzogliche - Hoftheater .
Sonntag 4 . Mai . 2 . Quartal . 57 . Abonnementsvor¬

stellung . Margarethe , große Oper mit Ballet in 5 Akte » ,
von Gounod . „ Mephistopheles " — Hr . Ganzemüller
vom Stadtthcater in Köln als Gast . Anfang 6 Uhr .



Ei . Rheinische

Hypothekenbank
in Mannheim

Die Bank gewährt auf Immobilien Dar¬
lehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen , deren Rückzahlung nach Ablaus
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zn
erfolgen hat , und Darlehen auf bestimmte
Verfallzeit .

Sie gibt ferner unkündbare Dar¬
lehen, wobei der TilgungszinS (Annuität)
durch Vereinbarung festgesetzt wird.

Die Darlehen werde» baar auSbezahlt.
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

und erwirbt Güterkausschillinge.
Unser Vertreter , Herr « « nr » «!»»

inLnrtnr « !»«, nimmt unent -

geltlich Anträge entgegen und ertheilt un -

entgeltlich mündlich und schriftlich rede
Auskunft .

Die Direktion .
U .911 . Bremen .

Krieger-Denkmal
in

Bremen .
Das Preisgericht , bestehend aus

den Herren Professor vr . Drake

zu Berlin , Professor De . Hettner

zu Dresden u . Oberbaurath Schrö¬
der zu Bremen , hat dem mit dem

Motto : „Mil Gott für Kaiser und

R ich" bezeichnten Entwurf des

Bildhauers Karl Keil aus Wies¬
baden , wohnhaft in Berlin , den

ersten Preis , dem mit dem Motto :

„ Deutschland ist einig
" bezeichnten

Entwurf des Bildhauers Dietrich
Kropp zu Biemcn den zweiten
Preis , dem mit dem Mo to : „ Deut¬

sche Treue " bezeichnten Entwurf
des Bildhauers Robert Diez zu
Dresden die Auszeichnung der ehren¬
vollen öffentlichen Erwähnung zu -

erkannt .
Die Einsender der übrigen Ent¬

würfe werden ersucht , die Adresse
für die Rücksendung der Negie¬
rungskanzlei Hieselbst mitzutheilen ,
»velchenfalls die Rücksendung an die

Adresse portofrei erfolgen wird .
Bremen , den 28 , April 1873 .

Die Deputation
für die Errichtung eines

Krieger-Denkmals.

Beschäftigung -Gesuch .
Ein verläßlicher Schneider , welcher in

kleiner und ß großer Arbeit praktisch ! ist,
wünscht eine dauernde Beschäftigung. Nähe¬
res zu erfragen bei der Exped. d. Bl . U.915.

8telleirs «vl>vnülei»
empfiehlt sich znr schnellen und sicherenEr -

langung eines Engaments , ohne Vorschuß¬
zahlungen , gegen billigste Provision , daS
internationale Bermittl. - Bureau von
August Froese in Danzig. U.538 . 3.

ll .736 . 5. Straßburg i . E . Mehrere
Lüchen- Chef und Küchengehilfe; ferner
Hotel- und Cafe-Kelner finden gute und
bauernde Stellung . Näheres bei Herrn
I -uttu , Commisstonär in Straßburg i . E .,

G ewcrbslaubstraße Nr . 10.
^

UL64 . 6 . Offenburg .

Empfehlung .
Monierender Mai-Wein , « st. 1 . 30

pr . Flasche, incl . Packung, empfiehlt in Kör-
den bis zu 6 Flaschen

Jos . Nonn ,
Schaumwein - Fabrik
in Offenburg .

u .751 . 3. Baden .
... . .. . -3« verkaufen.

Ein wohlerhaltenes Herr -
schaftshaus mit Garten , Hof-

raum , Remise und Stallung , in einer der
schönsten Lagen der Stadt Baden , ist an-
freier Hand

"
zu verkaufen. Näheres in

portofreien Briefen durch Hrn . Miniatur -
maler Krämer in Bade «.

U.892 . Bühl .

Gesucht wird
« n lediger, tüchtiger

Küfer
für Keller - und Faßbinder -Arbeiten , mit
bauerndem Engagement gegen gutes Salair
und freier Station in

der Weiuhaudluug
von

Maier Aier Wertheimer.
U.S0S. Stuttgart .

Bombyr pernyi.
Japanesifche Seidenraupe , nährt stch von

Eichenlaub , erträgt rauhes Klima, gibt viel
und gute Seide .

Die Raupen werden in 8 bis 14 Tagen
auSschlüpsen. Hier sind noch zu beziehen
zu 3 fl. pr. IM Stück nebst genauer An¬
weisung von ^

HV SplniIIerlr ., Stuttgart.

U .S14 . Nr . 3893 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzozthumVaden .
Darlehens -Kasse .

In Gemäßheit des Art . 5 deS Gesetzes vom 29. Juli 1870 bringen wir » ach-

stehend den Abschluß aus 30. April 1873 zur allgemeinen Kenntniß '

Aaffeubestand :
fl. kr.

7,588 23in baar . .
iuvorräthigen

Scheinen . 486,OM —

AnSgeliehene Kapitalien mit
statutenmäßigerSicherheit
(8 37 der Etat .)

auf Unterpfand
in Liegenschaf¬
ten *) . . . 1,154,341 49

üufObligationen
von Gemein¬
den . . . —

»ufFaustpfänder
und zwar :

in Schuld - und
Pfandurkun -
dcn *) . . 13,500 —

in Staats - und
andern Werth¬
papieren **) 743,535 14

in Maaren ***)

st. kr.

493,588 23

An die Darlehens -Kasse ausgtfclgte Dar-
lehens-Kaffcuschrine 1) :

st. kr. fl. kr.
in Stücken zu

10 fl. . . 1 -500,MO —
i» Stücken zu

5 fl. . . . 900,000 —' - 2,400 ,OM —

Diverse Debitoren
1,911,377 3

Diverse Kreditoren 4,965 26

2,404,965 262,404,965 26
*) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten

Liegenschaften beträgt . . . 3,390,745 fl. 30 kr.
**) Der Courswerth der Staats - und anderen Werth¬

papiere beträgt . . . . 1,480,267 fl. — kr .
***) . . . . — fl. — kr.

1) Werden von dem Betrag der an die Kasse ausgefolgten
Darlehens -Kassenscheine die in der Kasse vorrätigen
Scheine in Abzug gebracht, so ergibt sich als Rest die
Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . . 1,914,OM fl. — kr.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1873 .
Der Vcrwaltuugsrath.

Junghanns .
Rheinbold .

Aachener u . Münchener- Feuer-Verstcherungs -
GeseLlschast,

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden

Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1872 :

Grundkapital . . . . . . . . . Fl . 5,250,000 . —

Prämien - und Zinsen - Einnahme für 1872

( exol . der Prämien für spätere Jahre ) „ 3,991,454 . 57

Prämien -Reserven . . . . . . . . „ 5,362,959 . 13

Fl . 14,604,414 . 10

„ 2,115,065,087 . —Versicherungen in Kraft am Schluffe des

Jahres 1872 . . . . . . . .
Mannheim , den 1 . Mai 1873 .

Die Geucrasagentur.

Die Agenten der Gesellschaft :
Karlsruhe , Karl Zundt , Kaufmann.

Allensbach: Engelbert Weltin , Wiesen
Meister .

Altenheim : Karl Leidiger, Chirurg.
Altlußheim : E . F . Haas , Kaufmann.
Asbach , Amt Mosbach : Karl Weivcn-

hammer, Rathschreibcr.
Baden : Jacob Schnepf, Stadtrechner .
Kallenberg: S . W. Scldner , Kaufmann.
Berzhausen : Ehr. H . Nothweiler , Oeko-

nom.
Biberach: A . Riehle , Rathschreiber .
Briozen : G . F . Ohm, Kaufmann.
Bohlsbach : Bahr, Altbürgermeister .
Boxberg : Aut . Seeberger, Kaminfeger-

meister.
Bollfchweil : Cai. Dischinger, Rathschrdr .
Breisach : Jac. Schäffuer, Ra hschrbr.
Brette« : W. Leonhardt, Uhrmacher.
Bühl : Jos . Konrad, Kamiufcgermeister .
Distelhausen : E. Neckermaun, Bau -

führer .
Durmersheim : P . Hurrlr , Chirurg .
Durlach : Jul . Hochschild , Kaufmann.
Eggensteiu : L . Hügle , Rathschreiber .
Ehingen : Jul. Kraus , Kaufmann.
Eichstctten : Müller , Buchbinder .
Emmendingen : Wm . J«ndt, Posamentier.

„ S . M . Weil , Kaufmann .
Eppingeu : PH. Geiger , Kaufmann.
Ettlingen : Jg . Baureithel , Gemeinde-

rath .
Forchhtim : Const. Lösch, Kaufmann.
Freiburg : Wm . Scherer, Leihhauskasfier .
Friesenhcim : M. Kiesele, Kaufm .
Gaienhofen : B. Schnetz , Rathschreiber .
Grüner« : Joh. Schule, Rathfchreiber .
Heidelberg : I . B. Trau , Gemcinderath .
Heidelsheim : I . Eisinger, Zimmermstr.
Homburg , Gemeinde Limbach , Conr .

Müller , Rathschreiber.
Hiiffenhardt : Joh. Nenwirth , Kfm .
Kippenheim : Jos. Hoch, Schreinermstr.

Kirchhart: Jos. Dich III. , Zimmermstr.
Königheim : Nie. Spang, Kaufmann.
Krumbach, Amt Meßkirch, Jos. Hug, K.

Postagent .
Kuppenheim : A. Guth, Hauptlehrer .
Lahr : Joh . Blatt , Meßner.
Lichteua« : F. C. Laupe, Buchbinder .
Lörrach : PH . Oeslrcicher, Kaufmann.
Markdorf : Jos. Schedler, Bürgermeister.
Meckcshrim : Hch. Rothenhöfer , Kfm .
Meissenheim : N .Wickertsheim, Oekonom .
Mittelzell : Karl Karrer, Rathschreibcr .
Mühlburg : G . Haas, Schneidermeister .
Müllhcim : P. Kromer, Kaufmann.
Neckarburkcu : Joh . Trümer, Maurerm.
Neckargcmüiid: C . F. Leist, Kaufm .
Neumühl : Joh . Wurth, Accisor.
Oestringen : B. Dich, Kaufmann.
Pforzheim : I . G . Bürlle, Kaufmann.
Psullendors : I . B. Hemmerle, Kaufm .
Radolfzell: Jos. Zopf, Sladtbaumeister.
Rastatt : C. F. Dell, Kaufmann.
Renchen: Wm. Gramm , Kaminfeger,.ist :«

^ . Bötigheimer , Lehrer,
Rnßheim : Lud . Geiß , Kaminfegermstr .
Rust, Amt Ettenheim: Amb . Bumann,

Waisenrichter .
Sandhaufen : Louis Marx , Kaufmann.
Schlirngcn : Frz . Ant . Sattler Wittwe.
Schwarzach : Jos. Rcgcnold , Gastwirlh.
Schwetzingen : Aug . Pitsch, Rathschrbr .
Seckenheim : Hch. Seitz, Gastwirth.
Sinsheim : Jak. Laux, Stadtschrbr .
Stockach : M. Schweikardt, Hauptlehrer.
Uebcrlingeu : A. Lauterwaffer, Gastwirth .
Waibstadt : M. Hofherr, Kaufmann.
Watterdingeu : K . Zepf , Rathschreiber .
Weircheim : F. Ackermann , Buchhändler .
Wertheim : Jul . Strauß, Kaufmann.
Wiesloch : G. Voll, Rathfchreiber .
Wintersdors: L . Schaaf, Faschinenleger.
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Trausportverslcherunsts-Gcscllfchast .
Mit Gegenwärtigem die Höst . Anzeige, daß wir Herrn Kaufmann »Lwockt

e Vertretung unserer Gesellschaft für L4» rl8r « Av und Umgebung übertragen haben.

Heilbron«, den 1. Mai 1873.
Die Direktion.

Carl Jordan .
Unter Bezugnahme auf ObigeS halte ich mich zur Uebernahme von Fluß -, See -,

iseubahn- um> Postversicherunge» zu billigen Prämien und conlanten Bedingungen
ifS Veste empfohlen.

Karlsruhe, am 1 . Mai 1873. ^Carl Zundt ,
Spitalplatz Nr . 30.

U838 S Alsnirlreinrer

Pferde-, Farren- u. Rindvieh-Märkte.
Maimarkt

Der diesjährige Haupt -Pferde -, Farren - und Rindvieh -Markt wird am 5»
und 6. Mai abgehalten . Dienstag den 6. Mai , Mittags 3 Uhr , findet eine
Prämiiruug vorzüglicher zum Verkaufe auf den Markt gebrachter Kühe und Rim N
statt und sind dazu 22 Prämien im Betrage von 330 fl. baar bestimmt. An dem¬
selben Tag , Vormittags 11 Uhr, kommt ans dem Biehmarktplatz eine Anzahl Farren
vorzüglicher Racen und Kreuzungen zur Versteigerung. Diese Farren werden von
dem landwirthschaftlichen BerirkSverein aus dem Markte selbst angekaust. Außerdem
werden für Fohlen und Rinder , von Zuchtthieren des landwirthschaftlichen Verein-
sbstammend , Preise im Betrage von 400 fl. vom Großh . Handelsministerium und
dem Verein auSgesetzt , welche Dienstag 6 . Mai , Nachmittags 4 Uhr, vertheilt werden.

Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkaufe bestimmten Thiere be¬
finden sich aus dem vor dem Heidelberger Thore gelegenen ViehmarktS- Platze zweck¬
mäßige Stallungen mit genügendem Raum . Anmeldungen hierwcgen wollen in
thimlichster Bälde bei dem Sekretär der Markt - Commission, Herrn I . B . Werner
Lit. -4 1 No . 6 gemacht werden. Die Markt - Commission wird auf Verlangen gute
Fourage zu festgesetzten billigen Preisen abgeben.

Mittwoch den 7. Mai, Abends 7 Uhr, wird im „Badner Hof" 6 6 . 3 öffent¬
lich unter amtlicher Controle die zweite Ziehung der Pferdemarkt -Lotterie vorgenom¬
men. Die Gewinnste bestehen aus aus dem Markt angekauften Kühen und Rindern .

Am Sonntag den 4 . und Montag den 5 . Mai , jeweils Nachmit¬
tags 3 Uhr anfangend , veranstaltet der badische Nennvrrein Mannheim

Pferde -Rennen , bestehend in Galoppreiten für Landwirthe, in Flach-,
Hürden - und Jagd -Rennen . Außer den dafür festgesetzten Preisen von

ca. 60 VV fl. sind eine Anzahl Ehrenpreise gestiftet worden.
Alles . Nähere besagen die ausgegebenen Programme und ist das Unterzeichnete

Lamite jede sonst gewünschte Auskunft über den Markt zu geben bereit.
Mannheim , im April 1873.

Der Gemenderaih .
(2758.) Moll .

F . Meyer .
Landwirthschaftlichcr Bezirks -Verein .

Pferdemarkt - Comite .
v Scipio , Vorsitzender._ PH . Weiß , Secretär .

efuch u .857 . 5. Karlsruhe . Meh¬
rere tüchtigeZeitungs- Wie

Werksetzer werden zu sofortigem Eintritt
von der Unterzeichneten gesucht.

Berechnung nach dem Weimarer Tarif
mit 10 °/» Lokalaufschlag .

G». HrttU» »'sche Hosbuchbruckerei
in Karlsruhe .

Milketl Melvt'Men. (31155 )

^ 8««1bL<l rum littlinliol . ^
Lrölknuns Lnsau ^s Kai . Vvrrügücks ULäs -LiorioKtnoxen. 8cdöne

Ksrten- änlsgen . keirenite Omuednnx mit ünssiedt suk «len llkotll uocl ä»z
SebvLUVLlckgedlrxs. Kaks LSeks. kiliigo kenslonspreis «. Prospektegratis.

vor LiZentliümei - : .K. lUrselil .
U.898. 1 . Freiburg i. B .

Steifender - Gesuch .
Ein mit guten Referenzen versehener und mit der Branche wohlvertrau¬

ter Reisender wird für eine renommirte

— Weirrhan - lung —
des badischen Oberlandes zu engagiren gesucht . Offerten an daS Agentur -Bureau von

Freiburg i. Br . am Münsterplatz . _ _ F . Adrian .

vM«8-kIslL hütiubiinätM.
eine Schule für Kinder von Kurgästen , für Knaben bei einem prophylaktischen
Aufenthalte , sowie für lungenkranke junge Leute. In dem Pensionat können

schon jetzt einige junge Leute Aufnahme finden. Prospekte versendet ans Ver¬

langen Z. Günther ,
Iu .910. 1 . (vi -1497 -7) Gymnasiallehrer aus Sraunschweig .

I

Gehilfen -Gesuch.
Notar Serger in Offenburg sucht einen

Gehilfen , der wo möglich schon Pfleg-

rechnungen gestellt hat . U.918. 1.

U.912. 1. Pforzheim .

Uhrmacher -Gehilfen ,
welche im Repariren zuverlässig sind, finden
gegen hohes Salair dauernde Stellen bei

Strübel L Kömnger
in Pforzheim .
U .879 . 2 . Durla ch.

Nindsfasel-
Verkauf.

Die Stadtgemeinde Dnrlach läßt
Dienstag den 6. Mai l. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Faselhofe 2 fette RindSfasel im
Wege öffentlicherSteigerung verkaufen.

Durlach , den 29 . April 1873.
Gemeinderath.

F r i d c r i ch.
Siegrist .

U.896 . 1 . Mannheim .

Vergebung
von Bauarbeiten .

Die Mannheimer Liedertafel beab-
stchtigt , die Arbeiten zu ihrem Neubau , und
zwar vorläufig :

Im Anschlag zu
1. die Erd - u . Maurer¬

arbeiten . . . . 48,649 fl. 45 kr.
2 . Steinhauerarbeiten 5,733 fl. 53 kr .
3 . Zimmerarbeiten . . 12,476 fl . 51 kr.

im Wege der Soumission zu vergeben.
Pläne , Voranschläge und Bedingungen

liegen vom 1 . bis 8 . Mai in der Kunst- und
Musikhandlung vonC . F . Heckel , 0 3 . 10
hier , auf , und wollen Angebote aufs Ein¬
zelne oder Ganze , nach Prozenten der Vor -
anschlagssummcn , versiegelt daselbst ab¬
gegeben werden.

Mannheim , den 30. April 1873.
Der Vorstand .

Ü öl .7 . 1 . Nr . 815 . H o r n b e r g.

Schwarzwald Äahnbau.
Wir vergebe« im Wege schriftlichenAn¬

gebotes nachstehende Maurer - und Stein -
hauerarbeiken :

Die Herstellung von Wegdohlen auf dem
Bahnhose Hausach, im Anschlag von

359 fl.
die Herstellung von drei offenen

Entleerungsgruben daselbst ,
im Anschlag von . . . . 1556 st.

die Herstellung des Fundamen¬
tes für eineDrehscheibeeben¬
daselbst , im Anschläge von . 1440 st.

Ferner
das Versetzen der Barrierpfo¬

sten und Abweissteine >ür
12Uebergänge , im Anschlag
von . 184 fl.

Die Angebote sind nach Prozenten deS
Voranschlags zu stellen und bis längstens

10 . Mts., Vormittags 10 Uhr,
bei unterfertigter Stelle versiegelt und mit
paffender Aufschrift versehen, portofrei ein¬
zureichen, woselbst auch die Pläne , Ueber -

schläge und Bedingungen zur Einsicht aus-
liegen.

Hornberg , den 1 . Mai 1873 .
Großh . Bau -Sektion .

Sehb .

Drn « nnd « rrl » , » er « . vr, » » ' fche » H,sbuchdr» « rrri. (Mit einer Vellage.)
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